
HABITAT GREEN
“KLEIN BÜCHIG”

Das neue Wohnquartier in Bretten-Büchig
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Lage und Charakter
Bretten-Büchig ist ein Stadtteil der Großen Kreisstadt
Bretten im Landkreis Karlsruhe in Baden-Württemberg. Der
Ort liegt etwa fünf Kilometer nördlich der Brettener
Kernstadt und ist eingebettet in die sanfte Hügellandschaft
des Kraichgaus. Weite Felder, Streuobstwiesen und kleinere
Waldflächen prägen das Ortsbild und verleihen Büchig einen
ländlich-ruhigen Charakter. Die Gemarkung umfasst rund 443
Hektar, davon sind etwa 331 Hektar landwirtschaftlich
genutzte Flächen und rund 67 Hektar Wald.

Verkehrsanbindung
Büchig ist verkehrstechnisch gut an Bretten und die Region
angebunden. Über die Hügellandstraße besteht eine direkte
Verbindung zur Bundesstraße B 293, die Bretten mit
Heilbronn und Karlsruhe verbindet. Eine Stadtbuslinie bindet
Büchig regelmäßig an die Innenstadt von Bretten sowie an
umliegende Ortschaften wie Gondelsheim, Neibsheim und
Ruit an. Darüber hinaus besteht ein gut ausgebautes Netz an
Rad- und Fußwegen, das kurze Wege in die Natur ermöglicht.
Umgebung und Infrastruktur
Im Ort selbst befinden sich ein katholischer Kindergarten, die
Bürgerwaldhalle als Veranstaltungsort sowie Sportanlagen
für den Vereinssport. Die Grundschule ist aktuell
geschlossen; Grundschulkinder besuchen die Nachbarschule
in Neibsheim. Für die tägliche Grundversorgung gibt es eine
Bäckerei, weitere Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte, Schulen aller
Schularten sowie ein vielfältiges gastronomisches und
kulturelles Angebot finden sich in der nur wenige Minuten
entfernten Kernstadt Bretten.
Die Umgebung bietet mit dem nahegelegenen
Landschaftsschutzgebiet „Seegrund“, zahlreichen Feldwegen
und naturnahen Freizeitmöglichkeiten ein hohes Maß an
Naherholungswert.

Wohnlage
Büchig hat sich in den letzten Jahren von einem überwiegend
bäuerlich geprägten Dorf zu einem beliebten,
familienfreundlichen Wohnstandort mit dörflichem
Charakter entwickelt. Neben traditionellen
Einfamilienhäusern sind auch Reihen- und
Mehrfamilienhäuser vorhanden, neue Wohngebiete wurden
erschlossen. Die ruhige Lage inmitten der Natur und die Nähe
zur Kernstadt Bretten machen Büchig zu einem attraktiven
Wohnort für Pendler und Familien gleichermaßen.



PLANUNGS
AUFGABE

1.Integration einer Wohnsiedlung mit 22 Gebäuden in den
städtebaulichen Kontext: „Klein Büchig“

2.Verschmelzung von Natur und gebautem Raum
3.Detaillierte Ausarbeitung von Sondereigentum und

Gemeinschaftsflächen
4.Überprüfung von Funktionalität und baurechtlichen

Grundvoraussetzungen
5.Einsatz nachhaltiger Baumaterialien
6.Mehrwerte durch schlüssige Grundrisse und

Funktionseinheiten
7.Schaffung bezahlbaren Wohnraums für Familien



Nachhaltige CLT-Holzhäuser in seriell gefertigter Bauweise, kombiniert mit
großzügigen Gemeinschaftsflächen, Gärten und natürlicher Umgebung. Das Konzept
schafft lebendige Nachbarschaften, in denen Architektur, Natur und Gemeinschaft
harmonisch verschmelzen. So entsteht  bezahlbarer, moderner Wohnraum,  der
flexibel, umweltfreundlich und zukunftssicher ist.

Habitat Green steht für Neubausiedlungen der
neuen Generation
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LEITGEDANKE
Bauen neu denken.
Nachhaltig, innovativ und zukunftsweisend.
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Von der Nachbarschaft zur lebendigen
Gemeinschaft: Gemeinsam gestalten wir
grüne Dorfplätze, teilen Hochbeete, genießen
Pavillons, spielen, ernten und feiern. Essbare
Gärten nach dem Prinzip des Foodscaping
schaffen Orte der Begegnung, Inspiration und
des Miteinanders. Hier entstehen
Verbindungen, die weit über den Gartenzaun
hinauswachsen.

Die Nachbarschaft

KERNIDEE
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Mehr als vier Wände: Ein Rückzugsort aus
CLT-Massivholz, gebaut mit natürlichen,
ökologischen Materialien und nachhaltigen
Dämmstoffen aus bespielsweise Seegras.
Gesundes Raumklima, warme Ästhetik und
höchste Energieeffizienz vereinen sich zu
einem Zuhause, das so flexibel ist wie das
Leben.

Das Haus
Mehr als ein Stück Grün: Der persönlicher
Naturraum zum Entspannen, Gärtnern und
Genießen. Platz für frisches Gemüse, wilde
Blumen und lebendige Begegnungen — direkt vor
der Tür, mitten in einer Gemeinschaft, die Natur
liebt und fördert.

Der Garten
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TYPO
LOGIE

Die Grundrisse folgen einfachen Grundprinzipien des Wohnens.
Erschließungszonen werden minimiert. Die Raumgeometrie zeichnet
sich durch gute Proportionen aus. Schlauchförmige Grundrisse werden
vollständig vermieden. Die Architektur der Gebäude ermöglicht
ebenso die sinnvolle Nutzung der Dachgeschosse ohne dafür
aufwendige adaptive Bauteile wie Gauben einsetzten zu müssen. 

Vier Haustypen - Höchstmögliche Flexibilität
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SERIELLES BAUEN
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Auszug der Freiflächenplanung

Die Aussenanlage gliedert sich in: 

-gemeinschaftliche Grünflächen 
-individuelle Gärten 
-Verkehrsflächen, KFZ-Stellplätze und Carports 

Gemeinschaftliche Grünflächen beinhalten  
Sitzgelegenheiten, kleine Rasenflächen
Hochbeete, einen Spielplatz bei der alten Eiche
und kleine Begegnungsplätze, verteilt über die
ganze Anlage.

Eingefriedet durch Hecken und Holzzäune
entstehen Individuelle Gärten, Atrien und
Terrassenflächen als persönliche Rückzugsorte
für die Bewohner. Ein wichtiger Bestandteil für
gelungenes langfristiges Miteinander! 

Die Grüngestaltung als zentrales Thema macht
hier auch nicht vor Wegen, Fahrbahnen und
Parkplätzen halt. So sind Klimasteine die trotz
Belastungsklasse BC5 Platz für grünen Bewuchs
bieten (Bodendeckerthymian, oder eine sog
Parkplatzmischung mit Kräutern [Achillea.
Potentilla recta. Sanguisorba minor. uvm] )
vorgesehen.

Aussenanlagen



STRASSENANSICHTEN Beispiel Habitat Green “Klein Büchig” Bretten
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Das Entwurfskonzept sieht die Verschmelzung der beteiligten Flurstücke zu
einer Flurnummer vor. Die Aufteilung des Wohnraums erfolgt im Rahmen des
Wohnungeigentumgesetzes (WEG). 

Oben ein Beispiel eines gelungenen Vorhaben- bezogene Bebauungsplans der
gemeinsam mit dem Stadtplaner Herrn Werner Gerhardt und dem
Stadtplanungsamt der Stadt Bretten erarbeitet wurde.
Der Vorhaben- bezogene Bebauungsplan zeigt u.a diese Abgrenzung der
individuellen Freiflächen und der Gemeinschaftsflächen. 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan

Genehmigungsrelevante Komponenten bezüglich Brandschutz, Flucht- und
Rettungswege, Abfallentsorgung und Stellplatznachweis werden im Rahmen
der gemeinsamen Planungsarbeit gestaltet. Gestaltungsprinzipien werden
detailliert ausgearbeitet.
Grundsätze und Gestaltungsprinzipien finden sich im schriftlichen Teil des B-
Plans wieder.

1.Brandschutz 
2.Abfallentsorgung
3.Stellplatz
4.Leitungsrecht
5.Gestaltungsprinzipien

Rahmenbedinungen

Beispiel Bretten Büchig

Beispiel Bretten Büchig
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Gemeinsam mit unseren Bauherren, Bauträgern, Städten und
Gemeinden setzten wir hochwertige und zeitgemäße
Wohnprojekte um. Wir legen dabei großen Wert auf
Nachhaltigkeit, hochwertiger Bauweise und einer hohen
Wohnqualaität.

Zeitlose und ästhetische Architektur realisieren, die
Lebensräume von Menschen bereichert und die Infrastruktur von
Stadt und Land nachhaltig aufwertet. Dafür stehen wir. 

Unser Ziel ist es Räume zu erschaffen die gut für
Körper und Seele sind. Licht, Luft, Geborgenheit und
Freiräume sind unsere gestalterischen Werkzeuge.
Architektur ist ehrlich. Entweder sie gelingt oder sie gelingt
nicht.

Mit unserer planerischen Expertise aus zwei Jahrzehnten,
gelebter Kreativität realisieren wir anspruchsvolle Projekte
für unsere Kunde. Lebensräume innovativ zu gestalten und
Werte zu scha�en steht für uns im Vordergrund.

Purist.Architekturbüro
Alte Weingartenerstr.12
76227 Karlsruhe-Durlach
www.purist-architektur.de

Eine Marke und Konzept der PURIST in Kooperation mit
Georgina Soor Management & Consulting
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